
professionalisierte Handlungsteile, wie z.B.
zielorientierte Alltagspâdagogik oder Thérapie
eingebaut, eingelagert sind. In der Art und
Weise, wie der "Einbau" dieser einzelnen
unterschiedlichen professionellen Elemente
der Heimerziehung in einen positiven Alltag
bewerkstelligt wird, liegen ganz klar die Leis-
tungsmôglichkeitenderHeimerziehung.

Das Heim ist hôchstwahrscheinlichdas einzige
pâdagogische Milieu, das gleichzeitig 1) den
Alltag so strukturieren, Alltàgliches so arrangie-
ren, Erfahrungsmôglichkeiten so schaffen und
Anforderungen so stellen kann, daß Lernen in
Richtung Selbstândigkeit môglich wird, 2) sich
aber auch an der Belastbarkeit und Bedûrfnis-
lage der einzelnen Kinder und Jugendlichen
orientiert und verzahnt mit der Alltagsrealitât
zusâtzliche therapeutische Hilfen anbieten
kann, welche zu bestimmten Momenten
régressives Verhalten, cine Form von Nachrei-
fung und das Aufarbeiten frûherer Konflikte
zulassen.

Schließlich kann das Heim auch Lernfelder
erôffnen, die attraktiv sind und am Leben
außerhalb der Institution orientiert und in diè-
ses soziale Umfeld integriert sind, so daß die
Kinder und Jugendlichen allmâhlich realistische
Perspektiven fur ihre eigene Zukunft entwi-
ckeln.

Die Leistungen der Heimerziehung kônnen
hoch sein, wenn, nach Lambach und Thurau

die Bereiche Alltagspâdagogik und éventuelle
Thérapie (sofern die letztgenannte indiziert ist)
Leistungen erbringen und positiv miteinander
zusammenwirken, ohne daß ein Bereich ein
Ùbergewicht erhâlt.

Verlangt wird, daß die Heimerziehung es
schafft, 1) die Handlungs- und Erlebnisfelder
Alltagspâdagogik und éventuelle Thérapie und
2) die organisatorisch-strukturellen Môglichkei-
ten auf den Einzelfall abzustimmen und damit
der Entwicklung des Kindes oder Jugendlichen
zu entsprechen; imFall, wo dies nicht befriedi-
gend gelingt, werden sich verschiedene Folge-
probleme mit mehr oder weniger großer
Tragweite im Verhalten derHeimbewohner und
in der Zusammenarbeit der pâdagogischen
Mitarbeiter bemerkbar machen.

Zum Abschluß:

Dièses ganze Leistungspotential der Heimer-
ziehung ist nur umsetzbar, wenn die vorher
erwâhnten Einflußfaktoren cine gûnstige
Ausprâgung haben und wenn es môglich ist,
die Erziehung im Heim im Rahmen einer
milieunahen und milieuorientierten Aufbauar-
beit zu gestalten, in der Elternarbeit ein
wesentlichesElément darstellt und inder dièse
Arbeit an der Problematik der Herkunftsfamilie
eng mit der pâdagogisch-therapeutischen
Arbeit am Kind oder Jugendlichen verknùpft
wird.
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